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Buckow. Aus dem Leben schied
der in weiten Kreisen bekannte Ober-

Lebensjahre.
Landsberg. Der Inhaber der

in Concurs gerathenen Lederfirma S.

UntersuchungsgesLiigniß gebracht wor-
den. Die Passiva der Firma betragen
277,000 Mark.

Lchnia. Mit einem Gummi-
schlauch totgeschlagen wurde inG'öhli-
dors der 20jährige Schiffsbauer Frie-
drich FriHsdors von ei»em Mitgliede
«iner Gauklertruppc, die in dem Dorfe
gerade Vorstellungen gab. Der Todt-
schläger ist flüchtig geworden.

Nauen. Das Jubiläum der sech-
zigjährigen Thätigkeit in der Vraufir-
Gottfried Künne.

Spandau. ' Eine Stätte trau-
riger Berühmtheit wird in Folge der

ligt Richtplatz. Vor 60 Jahren
wurde durch Cabinetsordre bestimmt,
«s sollten alle in Berlin und Potsdam
Tierurtheilten Verbrecher aus der Richt-
ftätte in Spandau hingerichtet werden.
1844 wurde Vvrt der Bürgermeister
'Tschech der einen Mordanschlag aus
König Friedrich Wilhelm IV, verübt
chatte enthauptet.

Provinz
Allen ste i n. Fleischermeister Ri-

chard Doet aus Sophienthal erhielt
wegen Diebstahls im Rückfall ein Jahr

D u n delii. Dieser Tage ist die
Frau des Gutsbesitzers Dörfer an der

Tollwuth gestorben. Frau Dörfer
wurde im Mai von einem kleinen Hun-

läßt 6 Kinder im Alter von 3 bis 18

der Vater vor einem Jahre nach -langer

Gv l d aP. Der nordöstliche Theil
des Goldaper Kreises, namentlich die
Felder der Ortschaften Szitttehmen,

tvffeln und Klee wurden vollständig

Tagelöhrvrhaus , des Besitzers Bohn
nieder, wobei zwei Kinder des Arbei-

Stu h m. Die beiden Wohnhäuserdes SattlermcisterS Geschitzki brannten
nieder. Die Tischler Loefseck'schen
Eheleute erlitten beim Retten ihrer
Sachen schwere Brandwunden.

Th o r.ii. Bei Fordon ertrank der
Maschinist Hoffmann von hier.

Ro s eii be rg. Dcr? Jahre alte
Sohn des Zimmermanns Ritter fand
auf einem Spaziergange «inen kleinen
Revolver. Zu Haufe versuchte er !»
den Lauf zri sehen. Dic Waffe entlud
sich, und dir Schrotladung drang ihm
über dem Nuge in den Kops. Noch
konnte nicht festgestellt werden, inwie-
weit die Sehkraft gefährdet ist.

D e m m iii. Auf dem WM nach
Triebsee löste sich tion einem dem Mül-
ler Klingenbcrg aus Nassendorf gehö-
rigen Fuhrwerke plötzlich die Deichsel.
Der Wagen schoZ die steile Böschung
.hinab und begrub einen der Insassen,
die Frau des hiesigen Lehrers Ulrich,
zinter sich. Dic Verunglückte «rlitt
schwere Verletzung«.

Ga r tz. Das 4jährige Kind des
Maurers Albert Witt« stürzte beim
Spielen aus einem Fenster des zweiten
Stockwerkes und zog sich erheblicheVerletzungen zu.

Greise n h a ge n. Beim Spie-
len stürzte die 3 Jahre alte Tochter des
Tischlermeisters Weber in die Reglitz
und ertrank. I» seiner Wohnung

sich der Katastercontroleur Carl

Eckern forde. Ein Unglücks-
fall ereignete sich auf dem Hofe Neu-
danlin. Der dort wohnende Käthner

ein Veteran von 1848, stürzte bei

at. Eheleute Peter

flemiu-ljetiung' an deren Folgen er ver-

Jtzehoe. Auf der Frankenber-
ger Haide an der Rendsburger Chauf-

Dabei wurde der Kanonier Beftmannaus Wilster so schwer verletzt, daß er
einige Stunden nach d«m Unfall ver-
starb.

Beuthen. Die Strafkammer
verurtheilte den früheren Polizeiser-
geanten Jcuner aus Königshütte we-
gen Mißhandlung im Amt« zu zwei
Monaten Gefängniß.

B r g. Der infolge Blitzschlags

Mgliicktt Schuldicner. Hanke, dessen

Frau im städtischen Krankenhause ge-
storben ist, hat neben anderen Ber-

dauernd lahm bleiben wird, so daß «r

Goldberg. Ein zur Hutsabrilvon P. und M. Neumann gehöriges
Wohnhaus ging in Flammen auf.

Greiffenberg. Maurer Busch-

der Scheune auf die Tenne
herunterfiel. Der Bedauerniwerthe er-
litt einen Schädelbruch, der den Tod
herbeiführte. Buschmann hinterläßt
«ine Frau und drei Kinder.

Glogau. Hülfsbote Meißner,
welcher bei dem Hauptsteueramt hier
beschäftigt war, wurde in Grünberg
wegen Unterschlagung von 1100 M.
durch den Polizei - Inspektor Berr-
mann festgenommen. Man sand nur

noch SOO Mark bei ihm vor.

aui, wegen vorsätzlicher
Brandstiftung zu 6 Jahren Zuchthaus.

Wronke. Der aus Halle an der

fängniß wegen Diebstahls eine «in-
jährige Freiheitsstrafe zu verbüßen
hatte, erhängte sich.

Zawodzie. Eine Feii«rsbrunk
irische Anlage dcr Aktiengesellschaft

Friedericke Unbchan, geb. Bieber, aus
Augsdorf, 52 Jahre M, wurde der
vorsätzlichen Brandstiftmig in dem von
ihr bewohnten Arbeiterhaus des Guts-
besitzers Endlich für schuldig befunden
und mit Z Jahren Zuchthaus belegt.

MaiiLfeld. lii seltener kör-

Schönebeck. Folge Hitz-

Cel l e. Selbstmord der

schen.lnstitute von Westphal thätig

Im Alter twn 71 Jahren starb Sani-
tätsmth Dr. med. William Naring.

hiesigrn Studenten Knoll. Er hatte
sich mittelst Revolvers aus Lebensüber-
druß rntleibt.? Aus dem Leben schied
der Direktor unserer Sternwarte,
Professor Dr. Schur.

G »Slar. Der 13jährige Sohn
des Tischlermeisters Heine im nahe ge-

gestochrn, wodurch letzteres in kurzer
Zeit bedenklich anschwoll. Man
brachte den Knackn in's hiesige Ber-
einskranten'haus, wo er den Folgen ei-
ner Blutvergiftung erlag.

Li n g e°n. Ali den Folgen eines
Sturzes starb der S Jahre alte Sohn
des Siadtsekretärs Sundmmm.

tung der etwa 14,000 Seelen starten,

Eingemeindung in das Bochumer
Stadtgebiet. Wenn dieser Beschluß

Dortmund. An der Eisen-
bahniiberführung aus der Bornstraße
wurde der Weichensteller Ludwig Tar-
linde von dcr Lokomotiv« eines Güter-
zuges ersaht und zermalmt. Dcr
Verunglückte hinterläßt eine kinderlose
Wittwe.

Gütersloh. Uhrmacher Hüh-
nerhoff kollidirte auf seinem Rade mit
einem Kutschwagen; Hllhnerhosf erlitt
erhebliche Verletzungen.

Elberfeld. Beim Baden in ei-
nem nahegelegenen Teich« g«rieth der

28 Jahre alt« Fabrikarbeiter Frohwein
in eine tiefe Stelle und sank unter; der
19 Jahre alt« Schriftsetzer Limburg
wollt« ihn rett«n, wurde aber von ihm

falls. Die Firma Albert Rieger-
mann stellt« ihre Zahlungen ein.

Kleve. S!«ninieister Dietz aus
Mörs würd« vom hiesigen Schwurge-
richt wegen von 52.000
Mark Sparkaliengtldern zu 3 Jayren

Oberlahr. Als der Gastwirth

druck sämmtlich« Fenst«rscheiben zer-sprangen. Der Wirth selbst, sowi« die
Hausbewohner «rlitten keinen körperli-
chen Schaden.

Kassel. Ein angeseheirer Bürger
unserer Stadt, Hofglasermeister Au-
gust Koch, ist nach langen und schmerz-
lichen L«id«n verschieden. Er hat in
der Kunstglaserei Hervorragende

Frankfurt. In seiner Woh-
nung, Oppenheimer Str. 29, macht«
d«r Form«r Schuck stinein Leben «in
End«, indem «r sich erhängte. Er war

schon länger« Zeit krank. Di« L«ich«
des 6 Jahre alten Knaben Johannes
Jäg«r würd« unterhalb d«s eis«rn«n
St«gs aus d«m Main g«länd«t.
Kürzlich war«n es 44 Jahre, daß der
Barbier Keller vom hiesig«» Schwurge-
richt w«gen Mordes zum Tod« verur-

theilt wurde. D«r damals zu lebens-
länglichem Zuchthaus Begnadigte lebt

einen coinvlicttten Beinbruchs
Hildburg Hausen. Am Herz-

schlag starb Kirchenrath und Supcrin-

-1885 in hiesiger Stadt Oberpfarrer.
Jena. Architekt Bruno Grimm

hat der hiesigen Stadt 10,000 M. Über-

Fortbildung theils als Miethzins für
Rudolstadt. Die Porzellanor-

beiterin Ww«. D«cker stürzte beim
Scheuern von der Tr«pp« rückwärts
und «rlitt dab« so schw«r« Belebun-
gen, daß sie alsbald starb. Arbeiter
Franz Höfer aus Steudnitz bei Dorn-

vor Gericht zu S Mvnattn

goldenen Hochzeit.
Schön ingen. Das 7?ährig«

Söhnchen des Bergmanns Zehn stürzte

jähre.
W o l fe n b ii t I« l. Beim Svielen

auf dem Fahrdamm gerieth der sieben

malmt
z>acy»«n.

Dres de n. Die goldene Hochzeit

Staatsbahn, GottUeb Kunz. Ein«S
der ältesten Geschäfte Dresdens, das

seit seinem mehr als 100 jährigen B«st«-

Annen Str. 28 und Wilsdruffer Str!

säure zu tödten versuchte, toegen Mord-
versuches zu 7 Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt. Beim Laden eines Böllers
ist auf dem Schützenplatze der Wach-

Bertsdorf. Ehefrau Hinke, de-
ren Wann s«!t Jahren erblindet ist. hat
sich in einem Teiche ertränkt.

Schadenfeuer wurde das uralte Ben-
no-, früher Kloster - Gut heimgesucht.
Der Brand, der auf Brandlegung zu-

ler und Hecrd« vom 10. Infanteriere-
giment No. 134 in Leipzig zu 1 Jahr
7 Monaten, beziehungsweise 9 Mona-

zeit.
Eibau, Hi«r brannte das Wohn-

haus der Wittw« Frenze! vollständig

bensgefährliche Verletzungen.
Mainflingen. Die bei der

Wittwe des Landwirths Math. Kern
bedienstete Magd Ottilie Kunlel hatte

Herrschaft auf dem Felde Futter ge-
holt. Auf der Heimfahrt scheuten die
Ähiere, wobei das auf dem Wagen

die Räder gerieth und Verletzungen er-
litt, die bald darauf den Tod herbei-
führten. .

'

Mainz. Das Schwurgericht ver-
urtheilte den 28jährigen Dienstknech!
Friedrich Großardt aus Psassen-
Sckttvabenheim wegen Gistmordyer-
suchS zu 2 Jahren Zuchthaus.

München. Der Gemeindebevoll-
mächtigte Johann Grässel, Baumei-
ster, ist nach schwerer Krankheit im
Alter von 52 Jahren gestorben.
An der Maximiliansbrücke fiel der
neunjährige Locomotivfiihrcrssohn
Otto Trost in den zum Elektricitäts-
werke führenden Kanal und ertrank.

V«rgift«t hat sich die in der Hum-
boldtstraße 22 wohnhaft« Hebamme
Babette Löffler. Di« Frau war erst
26 Jahre alt und eine hübsche Er-
scheinung. Dic 25 Jahre alte

Kunstschülerin Fräulcin Handtel-
mann, Tochter eines Fabrikdireitors
aus Berndorf in Schlesien, die im Fe-
bruar unter einen Wagen der elektri-
schen Trambahn gerieth, ist jetzt in der

Chirurgischen Klinik im Beisein ihrer
hier weilenden Mutter an den Folgen
der Verletzungen verschieden.
Schriftsteller Oskar Panizza, der sich
wegen Majestätsbeleidigung in Mün-
chen in Untersuchungshaft befand,
wurde mit R'Uksicht auf feinen Ge-

bracht.
Aschaffenburg. Nachts wur-

de der Rangirmeister Kaup von hier

theilt.
Bad Kreuth. Geheimer Hof-

Bamberg. Die Anwaltskammer
verurtheilte den Rechtsanwalt Dr.
Gabriel Gengler zu 650 Mark Geld-

tant Walter.

Feldschütze Gottlob Kolb hat sich er-

aber sofort wieder in Freiheit gesetzt,
da sich seine Unschuld herausgestellt
hatte.

stophshos bedienstete 70jährige Knecht
Fritz. Er erlitt so schwere Verletzun-
gen, daß er denselben erlag.

verurtheilte den Knecht Josef Wiede-

bruchdiebstahls zu einem Jahr Zucht-
haus, den Tagelöhner Wilhelm Eck-
stein aus Steinbach und den Messer-

wegen Diebstahls zu 2 Jahren 7 Mo-

B a d « n - Baden. Carl Griebel,
Besitzer der Naturheilansialt ?Caroli-

vom Schlage getroffen und starb.
Bauschlott. Beim Holzspalten

fiel der 72jährigen Wittwe Kurzmann

welche den Tod zur Folge Chatte.
Bulach. Hier schlug der Blitz in

das Wohnhaus des Polizeidieners
Weber, Spiegel, Bilder etc. wurden
vollständig zertrümmert. Die 18jäh-

rend der daneben liegende Hund vom
Blitz getödtet wurde.

Bruchsaal. Der etwa 24 Jahre

Donaueschingen. Bauinspek-
tor E. Müller feierte sein 50jähriges
Dienstjubiläum.

ein kleiner Theil gerettet werden.

DruSweil« r. Der Blitz schlug
in das Anwesen des Oekonomen Ehr

der.
Frankenthal. Die 27 Jahre

alte ledige Kleidermacherin Flick schnitt

sich schwer im Gesicht.

Baufirma O. vnd E. A. Menzel stürz-

wig Fischer, 36 Jahre alt, getödtet

erstach der 8 Jahre alte Theodor Volz

Zw « ibriicken. Der Nestor der

sein neunzigstes Lebensjahr.
KlsaßLothring-n.

nigen Lebens Vorhalt gemacht? darauf
holt« der Bursche das Geivehr und
schoß seinen Bater todt. Der Mörder

Großblittersdors. Kantor
Joseph Bloch wurde todt im Kanal
aufgefunden. Wahrscheinlich lkgt

Gertrud Lübbe stürzte dort vom Voll
werk in die Elde. Obgleich sofort be-

miing vom Bollwerk abgetrieben und

Wirtschafte? auf dem Pachtgute Bro-
da aerieth mit dem Hofaänaer Krause

Hinterkopf. Ter Wirthschafter wurde
so schwer verletzt, daß er bald daraus
verstarb. Der etwa 40 Jahre alte
Thäter hat die Flucht ergriffen.

Krdenblttg.
Berne. In Weserdeich bei Berne

brannte Nachts das Haus der Wittwe
Körte bis auf die Umfassungsmauern
nieder. Die Bewohner des Hauseswurden im Schlafe vom Feuer über-
rascht und hatten kaum soviel Zeit,
das nackte Leben zu retten.

Delmenhorst. Flüchtig gewor-
den war der Portier Klosterhoff von
den Linoleum - Merken Hansa. Er
soll Veruntreuungen begangen haben.
Klostcrhcfs hat sich in Wildeshausen
dir Polizei gestellt.

Eutin. Stadtrath a. D. Ficbig
im benachbarten Neustadt und seine
Frau feierten ihre diamantene Hoch-
zeit.

Z>t>,dlc.
Bremen. Leopold Engelhardt,

Inhaber der gleichnamigen Tadakfiima
in Kairo, hat sich aus undekannien
Gründen in seinem Krmtoir hier er-
schossen. Franz Josef Scholand, in
Firma G. Hons, meldete den Konkurs
an. Wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgange ist am 9. April
rem hiesigen Schwurgerichte der Me-
chaniker Robert Sommerfeld zu Ge-
fängniß verurtheilt worden.

Lübeck. Di« Bürgerschaft wählteDr. Adolf Br-Hmer zum ersten und
Ed. Rabe zum zweiten Worthalter der
Bürgerschaft.

Aarau. In Baden starb Alt-Rcgicrungsrath und NationalrathFürsprecher Straub.

Äbtwyl. Pfarrer und Kamme-
rer Stocker beging in feierlicher Weise
sein 50jähriges Priestcrjubiläum und
zugleich das 50jährige Jubiläum sei-ner Thätigkeit als Seelsorger in der
Gemeinde Abtwyl.

Altd o r f. Ein Arbeiter der La-
borirwerlstätte dahier, Friedrich
Schneider von Hetendorf (Bern), 30
Jahre alt, Familienvater, verstüm-
melte sich an der Friktionsprcssc einen
Finger. Letzterer sollte amputirt wer-
den, und zu dem Ende wurde Schnei,
der chlorosormirt. Unglücklicherweise
erlag er aber der narkotischen Einwir-
kung. '

B ä ch. In einem unbewachtenAugenblick stürzte sich die seit etwa ei-
nem Jahr geisteskranke Jungfrau
Elisa Höfliger in Außcrbäch in den

Basel. Auf seinem Landgute

Rathsherr Dr. Karlßurckharbt-Burck-
hardt von Basel im Alter von sast 70
fahren, der seiner Vaterstadt während

KcltcrreiiP Ungarn.

Karlsbad. Wegen Schädigung
seiner Gläubiger um mehr als hun-
derttausend Kronen wurde der Möbel-
fabrikant Franz Profes verhaftet.

Klagenfurt. Hausbesitzer An-
ton Dobernig hat auf der Rehpirsch
einen Jäger angeschossen. Aus Ver-
zweiflung hierüber beging Dobernig
einen Selbstmord, Der betreffende
Jäger wurde schwer, aber nicht lebcnZ»

Lelbach. Magistratssekrctär Dr.
Johann Zahn von hier stürzte von dcr
Klcckalpc bei Beides ab und blieb todt
liegen.

Neubidschow. Das Judenvie?«
tel hiesiger Stadt ist vollständig nie-,
dergebrannt.

Nim bürg. Der 26 Jahre alte
»erwittwete Schlossergehilse Franz
Bilek, Vater eines zehnmi>nailiches
Kindes, hat die 20 Jahre alle Dien si-

ne Liibesanträge ablehnend verhielt, in
dem Momente, als sie Wasser holen
ging, durch einen Revolvcrschuß

tung wählte den Bürgermeister-Stell-
vertreter Karl Gassner, Apotheker,
einstimmig zum Bürgermeister.

den Kir'chcnraub verübte, wollte sich in
seiner Zelle erhängen. Der dienst-
thuende Wärter hatte noch gerade Zeit,

Däßein"in vo l le"m Gan-
ge befindlicher Selbstfahrer nicht der
richtige Platz ist, mit seiner Geliebten
Zärtlichkeiten auszutauschen, versteht
sich eigentlich von selbst, aber der 30-
jährige Georg Hageman in Brentford
mußte diese Erkenntniß erst mit 5 2.
17 Sh. 6 P. bezahlen, die ihm der Po-
lizeirichter als Strafe dafür auferleg-
te, daß er auf dem Selbstfahrer die ne-
ben ihm sitzende Dame umarmt uns
geküßt hatte, während seine Maschine
auf der Landstraße hin- und her-
schwantte und schließlich einen Mann
überfuhr, während gleichzeitig die Da-
me aus dem Wagen geschleudert Wir-

de. Im Fallen hatte sie ihm noch
nachgerufen: ?Fahr zu, Georg, sahr
zu! Halt ja nicht an!"

ZweiMordehatdie Leh-
rerwiittve Milana Stakitsch auf dem

Kollegen Jvanici in unerlaubte Bezie-

hatte. Als Grund seines plötzlichen

Mutter des Ermordeten Berdacht ge-

Weise das Verbrechen der Stakitsch
festgestellt war, tauchte erst der Ver-
dacht auf, daß auch ihr früher verstor-
bener Mann daS Opfer eines Verbre-
chens geworden sei. Die Obduktion
seiner sofort cxhumirien Leiche ergab
gleichfalls Vergiftung. Darauf wurde
sie Stakitsch in Haft genommen, und
im Gefängniß hat sie auch bereit» ei»
Geständnis abgelegt. -

Der Automobilsport s-
man Baron Henry v. Rothschild soll

lichkeit erwiesen, auch die Wüste dem
neuen Verkehrsmittel zu erschließen.
Dcr Weg von Vlida bis El Aghuat,
etwa 200 engl. Meilen, wird bis!)er
von Lastkameclen in etwa acht bis
ncun Tagen zurückgelegt. Lastauto-
mobile von etwa 10,000 Pfund Trag-
kraft, wie sie Baron Rothschild einzu-
führen beabsichtigt, würden diesen Weg
in etwa zwei Taaen bewältiaen.

Wie groß die Woh-
einmal bei einer Verhandlung vor der

Bow County Court zu Tage, wo es
sich darum handelte, nicht weniger als

200 Miethspartien auS ihren Woh-
nungen zu bringen, um Platz für die
Whitechapel- und Bow - Eisenbahn-
linie zu machen. Die Beklagten er-
klärten zum Theil einfach, keine an-
deren Wohnungen finden zu können.
Manche von ihnen hatten viele Jahre
lang in ihren bisherigen Behausungen
ein Geschäft betrieben, dessen Wetter-
führung durch ein« Platzveränderunz
unmöglich gemacht werden würde. Da
zur Vertretung der Anklage nur ein
Agent erschienen war, w»rde sie abge-
wiesen. Es unterliegt jedoch keinem
Zweifel, daß die Miether das Feld
schließlich räumen müssen. Wohin sie
gehen sollen, weiß keiner von ihnen.
Wahrscheinlich werden sie zunächst den

Eountyrath um Beistand ersuchen,
aber auch dessen Mittel sind schließlich
nur beschränkt.

Ein ält«r«r Arzt im
bayerischen Wald war wenig davon er-
freut, daß er an schönen «onn- und
Feiertagen mit unheimlicher Sicherheit
des Nachts aus dem Bett geholt wurde,
wenn sich die rauflustigen Bauern ihre
Schädel gegenseitig zerschlage» hatten.
Da Belehrung nichts vermochte, em-
pfahl der Arzt den Bauern den alko-

holfreien ?Poinril" mit der Bemer-
kung, daß dieser der reine Champagner
und ein höchst nobles Getränk sei, daS

ganz gut, aber er gebe erst dann die
nöthige Kraft und Stimmung, wenn-
man ein paar Gläser Schnaps hin-
einschüttet, was sie denn auch fleißig:
gethan hätten. Nun war des Räthsels
tor muß weiter flicken.

Der Drang
bildung im Innern Rußlands zeitigt
in d«n Kr«isen der Landbevölkerung
ganz eigenartige Zustände. So besuch-
ten in dem jenseits d«r Wolga gelege-
nen Gouvernement Wjatka Großvater,
Vater und Sohn, im Alter von 59,
40 und 15 Jahren, ein« Sonntagsschu-
le im Kreise Kotelnitsch. Die Land-
schastS- und Gemeindeschulen sind
überfüllt. Dic Zöglinge dieser Schu-
len streben weiter in die Stadtschule,»
und Progymnasien; 60 bis 70 Werst
weit gehen sie zur Schule, zuweilengegen den Willen der Eltern. Eine
Bäuerin «zählt«, sie habe ihrer Toch-ter durch Ruthen die Lust austreibenwollen, in die Schule zu lausen; doches half nichts, sie mußte die Tochter
ins Progymnasium gehen lassen. Es
tommen auch Fälle vor. daß Mütter
auf Bettel ausgehen, um ihren Kin-
dern die Möglichkeit zu geben, die
Stadtschule oder das Progymnasium
zu besuchen.
"-Für die !» eueinst u d i-

rung des Denncry'schen Melodramas
?Onkels Tonis Hütte" am Theatre
Porte Saint Martin zu Paris wurde
«ine ?Naturnegerin" engagirt, die sich
das Gesicht nicht erst schwarz zu fär-

ben braucht. Der schwarze Star,
Mrs. Field, wurde von Coquelin, der
zur Zeit mit Sarah Bernhardt in
London spielt, in einer Truppe von
amerikanischen Minstrels entdeckt. Siesingt in zwei Sprachen, englisch und
französisch; im zweiten Auszug trügt
sie ?The Kentucky Home", im siebenten
?La derniere rose du printemps"
vor. Was aber viel merkwürdiger ist,
Mrs. Ficlds singt auch mit zweiStimmen. Sie verfügt mit derselben
Leichtigkeit über einen Sovran undcmen Kontraalt. Man sieht, eine
Schwarze wiegt manchmal zwei Weiße

-7-EineunerwartcteFol-ge der großen Hitze der letz!-,; j
die arißcrordentlich große Hausse aufdem EselSmarkte in Verlin. Tiefesnutzliche Grauthier war bis vor etwa
anderthalb Jahren in Berlin >o gut
wie unbekannt, als dcr Zbierschutzver-ein die Einfuhr von Eseln au- Unc.arn
und dem Kaukasus aufnahm, um da-
durch das Hund«suhrw«rt überslüssiq
zu machen. Die Eselstranspcrte fan-
den über Erwarten willige Abnehmerund augenblicklich, wo Pferde und
Hunde untcr der Hitze fallen, kann
der Thierschutzverein der Nachfrage
nach Eseln kaum noch genügen. Durchdies« Eseleinfuhr hat sich thatsächlichdas Straßenbild Berlins schon ctwaSgeändert, dcnn überall sieht man die
bisher unbekannten Eselwagen. Es
scheint übrigens, daß die Esel nicht
nur das Zugthier des armen Mannes
bleiben sollen, sondern daß auch grö-
ßere Geschäfte sie für die Versendung
ihrer leichter«» Waaren einführen
wollen. Die Neuheit bringt es auch
mit sich, daß man vielfach Eselgespan-
ne zur Reclamc benutzt, di« hübsch auf-
geputzten Esel mit kleinen eleganten
Wägelchen machen «inen sehr hübschen
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